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coliak-.Uachrirlsleti uns der 
s allen heimath. 
s 

, Preusjeir. 
Provknk Stemde 

Berlin. Der staat beabsichtigt, 
eine Lehrmittetwerliutt site die preu- 
ßischen Fachfchulen der Textilindustrie 
aus Stuntstosten zu errichten, in der 
Lehrwittel wie Stickmuster, Holz-, 
Draht-, Pappntodelle siir den Unterricht 
hergestellt werden sollen. Der Mini- 
sterflir andcl nnd Gewerbe hat sich 
an den iagistrat gewandt mit dein Er- 
suchen, in der studtiftlien Webesrlsnle 
Zimmer zu überlassen Der Magistmt 
wird dem Verlangen nachkommt-m- 
Det elektrische Betrieb der Bannspr- 
ba n ist prinzipiell von der königlichen Eissenbahnverwaltung iu Aussicht ge- 
nommen-Ein Lehrling der hiesigen 
Konfektionesirma Adam u. Yoewinberg 
ist durch den Tod feines in Amerika 
verstorbenen Lnlelo bläulich in den 
Besitz eines Vermögens von Shimo- 
000 gelangt. Vorläufig ist erst eine 
Abschrift des Testamente eingetroffen, 
und der Lehrling geht nach wie vor sei- 
ner Beschäftigung nach- 

P o t e d a in· Große Aufregung 
herrschte hier dieser Tage wegen eines, 
in nur wenigen Stunden tedtlich ver- 

laufenen Cholerasalles. Durch halte- 
riologifche Untersuchung wurde jedoch 
festgestellt, daß et- sirti nur um einen 
Fall der cslmltsm tin-stetig handelte. 

provtnx than-worin 
Hannover. Zeit mehreren Mo- 

naten werden in der Nähe der Ortschaf- 
ten Steinsdrde und Wiehe von einem 
amerikanischen tlonsortiurn Anlagen 
zur Gewinnung von Erdbl gemacht, 
welche in der nächsten Zeit dein Be- 
trieb-übergeben werden« ilnwilltürlich 
wird man durch die zahlreichen Bohr- 
thiirtne, Tonnen nnd Maschinen an 
das seht verddete Lelheiin erinnert. 
Das Theerölgebiet, dessen Vorhanden- 
sein schon in einer Urkunde auii dein 

Fahre 1670 erwähnt ist, soll von gro- 
er Ausdehnung nnd besonderer Aus- 
ieblgkeit sein« Bielang waren benach- 
rte Städte, besondere Hannover nnd 

Hamburg die Hauptabnehrner des dort 
gewonnenen Theere, auch an die Land- 
leute wurden große Massen abgesetn 

Nach der Schätzung hervorragender 
Sachverständiger sollen in dein Erdbls 
gebiet, dad sich nordwesilich bid nach 
Werden erstreckt, mehr als i;»,in)0,i)00 
Ecntner Oel im Sande liegen. Trotz 
den befriedigenden Bohrungen in den 

stinszi er und achtziger Jahren hat man 
einer usbeute wenig Werth beigelegt, 
bis tut Gegenwart, wo durch lapital- 
kriislige Atnerikaner umsangreiche An- 

lagen zur Gewinnung dea Oele be- 

ziehungsweise Theereo gemacht werden. 
uch aus ein auggedehnteo Steinsaiis 

iager steh man beim Suchen nach 
Getcvleunh Bei einer Tiefe von 838 

guj entdeckte man ein großes Lager 
»teinsalz, dessen Erschließnng energisch 
betrieben wird. Fiir die anegedebnten 
Heidefliichen dürften die Industrie- 
zweige der angedeuteten Art von her- 
vorragender Bedeutung sein. 

Arm-ins Vollmsyallarh 
Fldrdheini. Zur Nachtzeit hat 

die lt0 ilhrige Schlüchtersran A. Witte- 
kind and an ihr Leben gelegt. Sie 
stieg auo dem Bette, begab sich in daa 
Schlacht no und brachte sich hier mit 
einem Wchlathtnieiier einen Stich in 
den Halb bei. Starke Verblntung hatte 
in kurzer Zeit den Tod zur Folge. 
Borsiille in der Familie scheinen die 
Frau in den Tod getrieben zu haben- 

Frankfurt. Während der drei- 
tdgigen Anwesenheit dea Kaiser-e zur 
Friedendgedenkseier haben hier nicht 
weniger ald 40 Verliastungen unter 

Anklage derMaiestiitebeleidigung statt- 
gesunden. 

Provinz klommen-. 
Stettin. Aus der Zchisfbauwerst 

der Aktiengesellschaft Vulkan befindet 
sich gegenwärtig siir die deutsche Ma- 
rine der Kreuzer st im Bau. Neuer- 
diugd ist der Direktion von dein Reiche- 
rnarineanit die Nachricht zugegangen, 
daß dent Buttan aurh der Austrag zuni 
Bau ded Schtvesterichiifed. des Kreu- 
zerd 2. Klasse N ertheilt worden ist. 

Lauenburg Vingler bemerkten 
neulich in der Leda einen aua dein 
Wasser hervorragenden menschlichen 
Fuß und zogen eine schon stark verweste 
männliche Leiche hervor. Dieselbe 
wurde ala die dea Arbeiters itlopp von 

hier rekognoeiirn der ini Februar in 
elbstrndrderischer Absicht in die Leda 

Hirn-ringen und die-her nicht aufzufin- 
II Will· 

proz-ins purem 
Poferh Tab Militnrgcricht ver 

urthetlte den Jntcndantnrfekrctnr 
Becken der vor fünf Monaten in Unter- 

fudeunjzahuft genonnnen wurde, wegen 
Ur undenfalfrtnmg nnd llntcrfchlagung 
zu U Jahren Gefängniß und drei 
Jahren hinkt-erlasse Der damals- mit- 
verhaftete Jntendnntnr -· stanzleirath 
Kruppks hatte sich bald darauf infeiner 
Zelle erhängt. 

Oftrowo. Bei einein in einein 
Arbeiterwonnhane des Nitteignte Pun- 
iocznica audgcdrochcnen Jener ver- 

brannte eine alte Fran. Der Wind 
trieb das Feuer nach einem anderen, 
25 Meter entfernten Arbeiterhaufe, 
das ebenfalls- in lurrer Zeit in Mant- 
tnen fund. Der in diefein Haufe woh- 
nende Dominialwächter Wetrowski nnd 

defer Stan, die fich zur Bergung von 

Sachen nochmals in die brennende 
Wohnung gewagt hatten, fanden 
gleichfalls den Tod in den Flammen. 

provitii i)l"«-proui’tkn. 
Neidenburrs Tiel«iriiiliax;« bat 

die 3025 Hektor große HEFT-est 
Groß-Roschlau zu «;’ai«zellirmige·,i:s»etcn 
erworben. Ter Boden ist gut und in 
bester Ordnung, so tasz die Eins-. Jung 
aller Voraussicht nach den i«l«..ii.dlcrn 
ein gedeihlichen Attelomnien fiel-ern 
wird. Namentlich mittlere ränerliclic 
Besitzungen diirften lebenosiiliig sein. 

T i l s i t. In der Nähe von Schir- 
windt wurde nächtlicher Weile cin 
Hofbesitzer von russischen Grenzsoldnten 
durch zwei Bajonnctstiche in den Unter- 
leib schwer verletit nnd erlag noch im 
Laufe des folgenden Tages seinen Wun- 
den. 

Provinz Mrstpreusiew 
Damig. Erhebliches Aussehen 

macht die Entdeckung umsongreicher 
Saatenverfiilschungen im Getreidei 
Erpvrtgeschiist von Paul Heiter. Nach 
den polizeilichen Feststellungen handelt 
es sich vorzugsweise utn Veimengung 
von gelbem Zeus zu Napel erster Sorte. 
Izu dem Zwecke soll ersterer durch 
Tinte gefärbt worden sein. Es sollen 
seit August Mit-i liber 69,000 Liter 
Tinte verbraucht worden sein! 

Dirlcharr. Jn der benachbarten 
Ortschaft Tirlchauerwlelen wurden in 
der Nacht der Gutsbesitzer Daehnke 
und der Zimmermann Sakrewsii von 
einem tinechte ermordet, die Ehesrau 
des Duelmle und ein Dienstmädchen 
wurden schwer verletzt. Der Mörder 
lst entslohm Anscheinend liegt ein 
Nachealt vor. 

Meinprovinp 
A a ch e n. Ein 260 Centner schwerer, 

von der hiesigen Firma Piedboenf ge- 
lieferter Dampskeffel schlug auf dem 
Transport nach Herze enrath um und 
fiel aus den Arbeiter -.-pierh von hier, 
welcher den Transport begleitete, und 
zermalmte denselben. 

Sol i ng e n. Jn Kohlsurt wurden 
66 wohlerhaltene, scharfgepriigte Sil- 
bersiiicte und 12 Goldstücke von Herrn 
D. Tesche bei Gartenarbeiten entdeckt. 
Tesche hat bereite zweimal einen Mün- 

Penfund ln seinem Garten gemacht. 
.ie tin Silberlinge bestehen aus gan- 

zen, halben und Biertelthaleen der 
Jahre 1570 bis 1i390. Sie zeigen 
zuweist spanischess Gepräge aus der 

Zeit Philipps des Vierten« ed befin- 
cn sich auch mehrere ld nifrhe und 

einige Albertubthalcr darunter. Die 
12 Goldmünzen, ein dop elter und elf 
einfache Dukaten, ein 8 iainzer, die 
übrigen Spanier, sind ebenfalls sehr 
gut erhalten. Die Münzen befanden 
sich in einein kleinen irdenen iszefitft 
mit riiner Glasur und drei zierlichen 
Füsz Jen; bedeckt war das Geht-Z mit 
einem gut schließenden zlnnernen eckel 
und dariiber gestiitptetn unteren Theile 
eines zerbrochenen alten Siegbnrger 
Einiges. 

proviuk p aeh ken. 
Erfurt. Der ehemalige Abgeord- 

nete Wifser wurde wegen Berleitung 
zum Meineide verhaftet. 

Halle. Ein von Professor Braun 
in München geniatted Dioramenbild, 
das Leichenbegiin niß Kaiser Wilhelmb 
des Ersten darste lend, wurde hier durch 
den Gerichtdvollsieher versteigert und 
dem einigen erschienenen Meter fiir 
two Wiart zugeschlagen Das Bild 
hat einen Werth von 20,»t)0 Mart (ees 
ist W Meter lang und U Meter 
hoch). Es war von einein Unternehmer 
hier längere Zeit and-gestellt gewesen. 
Das Geschäft ging adet schlecht und so 
verfiel das Kunstwerk dem Schicksal 
des Zwangsverlanfea. 

provin: Zahl-mein 
Breolan Bei einem Wettfahren 

stilr te hier in der Adtheilnng fiir 
Nie erradfahren SchildbergersMiinchen 
und chlttg tnit dein liops gegen einen 
Pfah der litttziintiung, wo er besin- 
nnngdlos liegen blie. Schildberger 

got einen Schädelech erlitten, doch 
os t man ihn am Leben zu erhalten· 

litten-in Einer der letzten 
Veteranen der großen Armee Napoleone 
des Ersten im Kriege gegen Nußland 
ist in Petriiau gestorben. Der Mann, 
Namens Felipowdki. tvar 107 Jahre 
alt. Lange Zeit lebte er von milden 
Gaben· Jn Vetritau tvar er eine be- 
lannte Persönlichkeit und erzählte gern 
von den Erlebniffen seiner Jugend. 
Inn-ins schwierig-suchten 

sc i e i. Zwei ntit ieche Seekadetten 
befehte Marineboote kenterten irn 
Kriegehafeih ein Segeliutter versank, 
das zweite Fahrzeug wurde durch ein 
Torpedoboot geborgen, die Kadettcn 
konnten famnitlich gerettet werden. 

Friedrichdort. Beim Anlöthen 
des Ziindere an einen Torpedotopf 
crplodirte der Tor-pede. Der Werkzeug- 
ineister Eben wurde durch die Explosion 
ani der Zteile getödtet, zwei Mann 
wurden durch nncherflicgende Splitter- 
fchtver verwundet. Die itbrigen 12 
Mann entgingen dadurch dein Unheil, 
daß iic in’e Wasser sprangen und an 

dav Land schwammen 
Arm-ins Meinener 

Dorttn n nd. Jn Herne versuchte 
ein Ehepaar, auf dein stirchliof ein 

ldtiihrigee lebende-e itind zn begra- 
en, wurde ade- dadei vonetnetn Kirch-« 

hofebeiucher iiberrascht. w»Auf der Zeche 
«Kaiserstiiii1« exvlodirte ein ruitkorn 
preiior. TerMaichinitt wurde etödtet. 
Die Explosiou richtete gro e Ver- 
mästnngen an. Der theilweise durch 
Versicherung gedeckte Schaden wird 
do,000 die ein«-ou Mart betragen. 

Geliettkirchen Das Geisen- 
kirchener Bergwerk weist fin- den Mo- 
nat März laufenden Jahres einen 

Betriebsüberschuß von 414,364 Mark, 
egen eine Summe von 422,750 Mark 
m Februar laufenden Jahres und von 

402,712 Mark im März 1895 aus. 

Fasse-« 
D r e o d e n. Durch schwurgericht- 

liches Erlenntnisi ist der bisher ange- 
sehene Advolat Schanz der linterschlas 
gung von Geldern, die er im Interesse 
von Klienten zu verwalten hatte, schul- ; dig befunden und zu anderthalb Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden-Die 
deutsche Lehrerschoft hat durch den hier 
erfolgten Tod des Oberfchulratho Fried- 
rich August Berihelt einen schweren 
Verlust erlitten. Fast 60 Jahre hat 
der Verstorbene die Interessen der 
deutschen Lehrerschast mit Nachdruck 
und Geschick vertreten. Berthelt war 
1844 Mitbegründer des »Sächsischen 
Pestalozziverei1w, « 1846 det- sächsischen 
Lehrervereino und gab im Wesentlichen 
mit die Anregung zu der Begründung 
des »Allgenieinen Deutschen Lehrer- 
vereins« und zur Terauogabo der 
»Allgemeinen Deut chen Lehrmei- 
tmsz deren Redakteur er wurde. 

hemnih. Hier hat sich ein Ver- 
band der Arbeitgeber der gesotmnten 
Textilindustrie und zwar der angesehen- 
lten Firmen der Weber-eh Witten-L 
Spinnerei und Färberei mit einem gro- 
ßen Kapitalsonds zu dem Zweck gebil- 
det, um etwaigen Arbeitseinstellungem 
mit denen die Textilindustrie unaufhör- 
lich bedroht wird, sosort wirksam ent- 

gegentretcn zu können. 
Ue i pzi g. Mehrere hervorragende 

Verlags knien erklären in einer öffent- 
lichen undgebung bezüglich det- Ab- 
machungen vischen dem Deutschen 
Buchdruckerd erband und der Gehilfen- 
vertretung, daß sie sich aus wirthfchaft- 
lich berechtigten Gründen von einer 
Nothwendigleit der Erhöhung des 
Druckertarifo nicht hätten überzeugen 
können; der Buchhandel sei nicht in der 
Lage, höhere ttähne zahlen zu kännen. 
Unter diesen Umständen hätten sich die 
bethelligtenzirmen entschlossen, gegen- 
über den von ihnen beschäftigten 
Truckereien jede Erhöhung deo Trakta- 
tarifs abzulehnen. 

» et hau. Hier erfolgte die Ver- 
nrt eilung eines Naturheillundigen zu 
sechs Monaten Gefängniß wegen fahr- 
lässiger Tädtung, weil er einem sieben 

Fahre alten Mädchen beim Zahnziehen 
a viel Koeain eingespribt hatte, dasi 

das Kind noch einer halben Stunde ge- 
storben ist- 

P f a f f c n g r u n. Durch den Schna- 
belhieb eines Hahned zog sich der hier 
bedienstete Ztallschweizer Jakob Jung 
eine schwere Blntvergtftung u. Der 
Arm hat im itreislransetntifte zu 
Zwickau anwutirt werden müssen. 

Jsüringische Hintern 
Meint ngen. Von der Straskams 

mer des Landgerlchts Melnlngen ist der 
Schneider Peter aus Brotterode, in 
dessen Hause am lo. Juli v. J. be- 
kanntlich das den ganzen Ort vernich- 
tende Feuer ausbrach, wegen Fälschng 
von Wechseln zu zwei Jahren und echs 
Monaten Gefängnis- verurtheilt. I»ein 
Bruder ist wegen ahrlilsslgen Baute- 
rotts in .’Jast. —- Der Schriststeller 
Ewald v. 

» emin welcher unter dem 
Namen E. v. Wald-semin schrieb, 
ist gestorben. 

S o n n e b e r g. Eine ganze Anzahl 
Schützengesellschastem darunter die von 

«Sonneberg, Codurg« Themat, Markt- 
zeuln u. s. w., hat die Gründung eines 
thüringischisrankischen Schlitzendunded 
beschlossen. 

We l ma r. Die Renten- und Pen- 
slondanstalten silr deutsche bildende 
Fllinstler zu Weimar hat ihr Vermögen 
schon ini zweiten Geschäftsjahr auf die 
Höhe von 51,i;07 Mark gebracht, wovon 

33,9tsu'Mart aus den Rentensondd und 
17,6-ti Mark aus den Verwaltunge- 
uud Garantie-fonds entfallen. Seit 

Besinn des Jahres 1896 sind des 
We teren unt-so Mars der Anstalt zu- 

cslossen. Lrteverbtlnde bestehen in Sessel, Dresden, Frankfurt a. M·, 
Karlsruhe-, t«eipzig, Miinchcnund Wei- 
mar. 

Seele Ztlldta 
Oani barg· Der Direktor der sal- 

liten Handelt-dank wurde gestinglich 
eingezogen, weil er überführt erscheint, 
an den Muntpulationen des bereits 
seit Längerem hinter Schloß und Rie- 
gel besindlichen Diese(Diedrichg theil- 
genonnncn zu haben. Er wird eschul- 
di l, zwei lkassirer und zwei Boten 
nnt zusammen ll,500 Mars Kautiou 
siir die Handels-dank engagirt zu haben, 
sroudein silr diese vier Beamten gar 
keine Beschäftigung vorhanden war, 
und die liautionen alodanm allerdings 
zu Gunsten der Handel-shoul, verun- 
treut zu haben. 

Breinen. Der Reichskomniissar 
slir das Auswanderungowesem stupi- 
tiin z. S. v. t-eoetzow, der sich Ende 
Miirz aus dem Trunpser ,,Creseld« durch 
eine linallpatrone die rechte Hand 
schwer uerlente, konnte die stiidtische 
diranlenansmlt wieder verlassen. Die 
Verletzungen sind so gut geheilt, daß die 
Hand voraudilchllich binnen Kurzem 
ihre alte lslelenligkcit wieder erlangt 
haben wird. 

Okdettsurs. 
B e ch t a. Der Pseudopastor Partisch, 

welcher im hiesigen Zuchthaud bit-her 
Matten geslochten hat, wird setzt mit 
Weberarbeiten beschäftigt, Expastor 
Müller-, in Goldenstcdt unseligen An- 
denkens, wird Zum Tischler aus-gebil- 
det, der Wechselsellscher Klein, welcher 
der leenburger Gewerbe-dank den 
Garant- machte, muß häusliche und 

.-—«-— 

Gartenarbeiten verrichten, während sein 
Kollekzh Maschinensabrikant Biisiiig, der e ne sehr atturate Hand schreibt, als Burkauschreiber der Anstalt ver- 

s wendet wird. 

Dianas-heutig- 
Braunschivcig. Jn denletztcn 

Jahren wurde mehrfach vom herzog- 
lichen Staatsministerium vor dem 
Zudrang zum juristischen Studium, so 
weit eine Ansstellung im hiesigen 
Staatsdienst in Betracht kommt, ge- 
warnt, da hier eine große Uebersiiltung 
vorhanden ist. Neuerdings erfolgt sei- 
tens des Ministeriumd auch eine öffent- 
liche Warnung vor dem Andrang zum 
Gerichtsschrciberdienst, da siir längere 
Zeit das Bediirsnisz an Beamten voll- 
auf befriedigt sei. 

Crofslierzoglhnm gegen. 
Darmstadt. Das Großherzog- 

liche Ministerium hat ein Aue-schreiben 
an die- Kreisiimter gerichtet, wonach 

gegen Iene Personen, die im Noth- 
tandsjahr tsu:z—'——94 Waaren durch 

Vermittelung der Notl)standgtominis- 
sion bezogen haben, und deren Schuld 
vom Ministerium nicht ausdrücklich ge- 
stundet worden ist, das Eintreibungev 
verfahren eingeleitet worden ist. 

A l ze h. Nach Ansicht von Sachver- 
tiindigen ist in diesem Jahre eine 

iederholung der Miiuseplage zu er- 

warten, wenn nicht umfassende Bor- 
bengungsmaßregeln alsbald getroffen 
werden. Das Kreigamt empfiehlt Ver- 

Lnche mit dem ttösslerschen Mäuse- 
aeillus, unter Leitung eines Sachver- 

ständigen. Solche Versuche waren im 
etzten Jahre in der Gemeinde Pfaffen- 

Schwabenheiiu in hiesigem itreise vom 
besten Erfolge begleitet. 

Ell-ach In der Nähe von hier« 
im Odenwald ist eine größere Stahl- 
quetle entdeckt worden- 

Mainz. Zu der letzten Zeit ist 
hier eine Bewegung fiir die Frei- 
legung des Dankes in Gang gekommen. 
Nun erklärt ein Mitglied des Dom- 
kapiteld, der stunstverftändige Pralat 
Tr. Schneider, dasz an eine Besei- 
tigung der .’auser um den Domaus 
ästhetischen riinden gar nicht zu den- 
ten gei, da der hiesige Dom als Van- 
tver nur mit und aus diesen Bauten 
heraus recht zur Geltung komme. 

Pan-tm 
München. Charakteristisch ist es, 

daß der Finan ausschufz einen Antrag, 
die Budgetpoeitiou von 42,8(;0 Mark 
für Förderung und Pflege der Kunst 
auf 50,000 Mark zu erhöhen, abge- 
lehnt hat. Die Finanzlage duldet ed 
nicht !——Das Nachtragdpoftnlat fiir den 
Umbau des Hofbritnhaused beträgt 819,- 
000 Mart und soll aus derNeserve ent- 
nommen werden-»Die erste Tannys welche mit tninifterieller Genehmigung s als Hörerin Vorlesungen an hiesiger J 
Universität besuchen darf, ist eine Eng- 
länderin, Mist Ethel Gertrud "Skeat. I 

Sie hat acht Semester an der Univer- s 
sitiit Cantbridge studirt, ihr Examens 
in Nuturwifseuschasten daselbst mit« 
Auszeichnung bestanden und beabsichtigt 
nun hier ihre Studien zu vervollstän- 
digen.——Jn der Umgebung von Pfranis 
mern wurden 2" Mann als Theilneh 
mer an den jüngsten Haberfeldtreiben 
verhaftet und zn je zwei geschlossen 
hierher transportirt 

Al tv t t i rig. Dieser Tage hat sieh 
der Schultehrer Sigmund Pacher in 
Mauerber durch einen Schuß in den 

Kopf ent eibt. Er hinterliißt eine 
Wittwe und siinf unmiindige Kinder 
Als Grund zu dieser That vermuthet 
man Furcht vor Strafe, da er wegen 
Unterschlagung in Untersuchung war. 

Bamberg· ur Nachtreit wurden 
Unlängst an der s-taateftraße zwischen 
Strullendorf und Hirschaid von freute 
tischcr Hand itzt kbstdiiunnhen met-i 
oder minder start beschadigt. Der ver 

heirathete Bauer J. Stuausz von Etrut 
lendorf ist nun troh seines Leugnene 
als iiberfiihrt erachtet nnd uon dir 
Ztraflannner zu sechd Monaten tue 

sangniß oerurtlnsilrwordeiu .R 

Erlang en. Das itarpcz »Uni! 
dia, « daö älteste deutsche not-pes, ist im 
Begrisse, sich ein eigenes Heini zi- 
schassen und wiihlte sich zu diesen- 

tvecke einen der schönsten Baupltitz 
Lrlattgens, in der Batnscuthetstms 
nach dem Burgbcrge Zu gelegen. 

ttlingetibera. Jn der ganzer-. 
Umgebung Von tilingenberm in Meehen 
hart-, Sehntarhtenberg, Monehbem und 
Nöllsetd, wird eifrig nach seuersestern 
Thon gesucht. Friihere Versuche liefer- 
ten zwar einen braurhlmren Thon, aber 
dein selingenberger kam feiner gleich. 

LO h k. Das lHtiT allzu-brannte Klo- 
ster in Neustadt a. M» das xchon im 
Jahre sum bestand nnd zur » eit dem 
Fürsten Löwenstein gehört, beabsichtigt 
der Benediititter-O«deti zu erwerben 
und dort ein Institut wie in Metten 
zu errichten. 

N ii r n b e r g. Ganz außerordentlich 
start war irn abgelaufenen Quartal 
die Zahl der Vett·iebaunsiille, sie be- 
trug ittt9; hiervon waren drei tödtlich, 
ausserdem W schwerer Art. Die drei 
tödtliehen Unsiille trasendie Bayerisehe 
BaugewerkøsBerusoaeuossenschast, die 
überhaupt mit 117 Unsiilten erscheint. 

S ch w a b a eh. In der teasse des hie- 
sigen Vorschuß- nnd dereditttereins, des- 
sen Borsitzender Heini Zetbstmord be- 
gangen hat, ist nunmehr l,000,000 
Mart Defizit festgestellt 

W ii rzbur g. Stiegierungsrath Kalb 
schenkte 10,000 Mart der unter-stän- 
tisehen Bustelli’skhcn Stiftung zur Er- 
ziehung und Pflege Von Dienern-Der 
Kandidat math. Pexio von hier erschost 
sich in der Annaschlucht. 
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DREISSIG Jahre Erfahrung mit Caotoria und seiner Beliebt* 
helt bel Millionen von Personen gestatten uns bestimmt 
spreehen. Es Ist unfragllch das beste Mittel für Säuglinge 

and Kinder, das die Welt Je gekannt. Es Ist unschUdlloh. Kinder 
mögen es.—jj» |ftt ttnen Gesundheit. Es wird Ihnen das Leben 
ret«en- In diesei- Medlzln für Kinder besitzen Mütter etwas sb- 
soIutZiBverlMssigeiBu nd thatsüchllch Vollkommenes. 

Castoria vertreibt Würmer. 
Castoria IIndert^Fleberzustande. 
Castorla verhindert das Auswerfen von sauremJBpelehel. 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Koiik. 
Caatorla erlelohtert dle Beschwerden des Zahnens. 
Castoria kurirt Verstopfung und Blähungen. 

Castoria beseltigt die Wirkungen von kohlen.».,,.«,^ G.s oder 
miasmatischer Luft. 

Castoria enthält weder Opium noch Morphin, noch andere narko- 
tische^ Bestand t heile. 

Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen Ordnung. reguIlrt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf 
CartprUwird nur in Flaschen von gleicher ̂ Grösseundnichtln 

unbestimmten Quantitäten verkauft 
Erlaubt Niemand Euch etwa „Anderes aufzuhängen, unter dem 

Vorgehen oder Versprechen, es nel »gerade so aut» und 
** entspreche Jedem Zweck.” 

Nehmet nur C-A-S-T-O-r-i-a 

Das Fae-simile der 
Unterschrift von 

beflndetsleh auf 

Jedem Umschlag. 

Kinder schreien nach Pltcher’s Castoria. 

Es bezahlt sich für Euch 
die Verdienste und 

Preise des 

- OWle MEAL 
erng 

und des- 

gunseu Bestigemlor 
zu untersuchen. 

Kommt Imd sel)t miser volles Lager von 

Eisenwaarcn, Blcchwaaren und Oefen. 

HEHNKE 84 CO. 
Erste National Bank: 

H. Y. Blau-näh Präsident, 
Ohne-. Y. Youtlezh Kasfiren 

capital 8100,000. Ueberschuss S45.000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenst gebeten· 

»Den 

höchsten Preis in Baar 
für Häute bezahlt 

WM. MEIER. 
Jels halte stets duc- lieste Fleisch jeder Art, Wurst, Echiuken, Speck, 

Geflügel, fisch, finstern. 
Alle-J gut und btllig, so dat: Jedes zuniedenqestellt wird. 

AMva 
« 

D 
Ein wunderbare-s Heilmittel. 

Für Männer in allen Stadien 
des Lebens. A 

.»Bant auf und heilt A Newcnschwache. 
Verlorene Kräften Nervositiit, A 

I alle Folgen von Jugendvkkttknngen . , nnd alle Schweier Wunde Bringt Inqend 
7 dem Am- nnv Stms c den Schwachen Gibt neue 

simit nnd nennt Lebens-»mu- dismamTairinVeks 
zumifclndnL Jn- tushnns msrjimljdnsø Interesse-v 1 an solchen Fällen nnd Niemand braucht »Ho- 

I Tit-m an ntim zn sein-Musik tm nllis Vnefr als im 
Vertrauen mssdnnsbcsn von nur betrachtet«IVt-r- s den. Im scnois das Rezept dieses Onlntmklo 
Msdnn irri. Stint-lu- csz nicht auf, sondern 
chmvc sofort ausführlich unter Beifügung einer v riisfnmkle an : 

thos.slator. Boxl Scc.t(alsmazoo. sich. V Vers-aber des berühmen Ualanmzoo Soll-rit· 
W 

WW 

Zeit ist Gelt-. 

Man gewinnt ZU Stunden Zeit, wenn tnan 

die llnion «[T(1eif·n«nach Nncago nnd anderen 
ösllichen Punkten benimL In »Lvetland 
Fluet««, welcher Nmnd Jland nm 12150 
Nachm. verläßt, tonnnt mn tnjchsten Morgen 
nnt 7145 in Uhicagn an. nein Unnteigen 
nöthig. 26ba 

Ist-W 

85,000 werth Grund-eigen- 
mum für 82-000 

ist unter sehr leichten Bedingungen zu 
verkaufen. Nähercg in der Erpcditids 
des » Yltizeder und Oc1«old.« 

— Bringt Eure Jud-Arbeiten- 


